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Von Gabi Pdge
21. September 2020, 12:50




Am vergangenen Wochenende ist man im Siegburger Wald der Nordstadt immer wieder Familien begegnet,
die Keksdosen gesucht, QR-Codes mit ihren Handys el ngescannt, sich gegenseitig Bibel stellen vorgel esen,

Baumstamme vermessen, oder mit einem Kompass versucht haben, die passende Himmel srichtung zu
finden.

Diese Familien, oft in drei Generationen unterwegs, haben an der QR-Code-Rallye zum "Tag der
Schopfung 2020" teilgenommen und offensichtlich sehr viel Spald dabei gehabt.

Danke, dass Sie mitgemacht und so herzliche und liebe Riickmeldungen gegeben haben!

|dee, Vorbereitung und Umsetzung
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Diese Rallyeist aus der Uberlegung heraus entstanden, den schon viele Jahre stattfindenden
"Wegegottesdienst” zu der 12-Apostel-Buche mit anschlief?endem gemeinsamen Picknick im Wald dieses
Jahr "coronagerecht” ganz anders zu gestalten, um ihn nicht ausfallen lassen zu missen.

Die ldeg, fur die Rallye QR-Codes zu nutzen, damit alle Interessierten den Schopfungspfad Uber das
Wochenende verteilt zu jedem Zeitpunkt begehen kdnnen, ohne dass wir (das funfkdpfige
Vorbereitungsteam) sténdig personlich vor Ort sein miissen, war schnell geboren.
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Wir nahmen den ersten Schopfungsbericht der Bibel als Grundlage fur die Rallye und bereiteten sieben
Stationen (eine zu jedem Schopfungstag) vor. Die Teilnehmer mussten die Boxen finden, als erste Aktion
immer den QR-Code auf dem Deckel der Box scannen und dann den darin enthaltenen Anweisungen

folgend unterschiedliche Aufgaben I6sen, um den Hinweis bzw. die Wegbeschreibung zur néchsten Station
zu erhalten.

Erste Station — erster Tag




Nach dem Einscannen des QR-Codes auf dem Deckel, fanden die Teilnehmer immer erst die zur Station
passende Bibelstelle aus dem Schopfungsbericht auf ihrem Handybildschirm. Hier:

Am Anfang war alleswust und wirr, aber Gott war schon da.
Am ersten Tag sprach er: ,, Eswerde Licht!* und es entstanden Tag und Nacht. (Genesis 1,1-5)

Ausserdem war auch die Aufgabe zu lesen — hier musste ein grof3es Bodenpuzzel richtig gelegt werden, um
den Lésungscode zum Weiterkommen herauszufinden.

Zweite Station — zweiter Tag
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Am zweiten Tag machte Gott den Himmel. DafUr teilte er das Wasser, aus dem die Erde war.
Dadurch gab es einen grof3en Bogen. Er nannte den Bogen ,, Himmel“ . Der z2weite Tag war nun
vorbei. (Genesis 1,6-8)

Welche Himmel srichtung weist den Weg zur néchsten Box? Ein in der Box verstauter Kompass konnte zur
Hilfe genommen werden.
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Am dritten Tag machte Gott das Land. Es sollte nicht Gberall nur Wasser sein - es musste auch festen
Boden geben... Dafur sammelte er das Wasser an einem Ort, so dass einige Stellen auf der Erde
trocken wurden. Gott nannte diese Stellen "Land" und das angesammelte Wasser "Meer". Gott sah,
dass es gut war. Er machte am selben Tag auch die Pflanzen und Fruchtb&ume mit Samen, so dass es
immer wieder neue Pflanzen gibt. Diese wuchsen in der Erde an Land. Gott sah, dass es gut war.
Auch der dritte Tag war jetzt vorbei.

(Genesis 1,9-13)

Die Aufgabe hier war es, die Schnur mit der Lange zu finden, die genau einmal um den dicken Stamm der
grof3en Eichereichte. An dieser hing der Code mit der richtigen Wegweisung: Folge dem " Sternenpfad”.

Vierte Station — vierter Tag
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Der Weg zur néchsten Station war ndmlich nur zu finden, wenn man den in den Biischen und Baumen
héngenden gelben Sternen folgte. Der QR-Code der dritten Box offenbarte dann folgende Bibelstelle:

» Amvierten Tag setzte Gott Sonne, Mond und Sterne an den Himmel. Es sollte zwel Lichter geben,
die immer leuchten und zeigen, ob es Tag oder Nacht ist. Er nannte das grof3e hellere Licht ,, Sonne"
und das andere ,, Mond“ . Gemeinsam mit ihnen setzte er Serne an den Himmel. (Genesis 1,14-19)
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In der Box waren einzelne Worter, die einem (wenn zum richtigen Merksatz gelegt) halfen, die Rethenfolge
unserer Planeten (von unserem Stern, der Sonne aus gesehen) zu finden. War das geschafft, wusste man
auch gleich, welcher Weg al's néchstes eingeschlagen werden musste.

Funfte Station — funfter Tag
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Am funften Tag machte Gott die Fische und die Vogel. Die Fische knnen im Meer schwimmen und
die Vogel am Himmel fliegen. Gott wiinschte ihnen alles Gute, indem er sie segnete. " Seid fruchtbar
und mehret euch”, sprach er ihnen zu. Die Vogel und die Fische sollten Kinder bekommen und ihre

Kinder sollten auch Kinder bekommen. So ist immer Leben auf der Erde und im Wasser. Auch der
funfte Tag war nun vorbei. (Genesis 1,20-23)




Dies, eine Station um ruhig zu werden und zu lauschen: Kannst Du den Gesang der V 6gel hé
sogar einen Vogel anhand seiner Stimme erkennen, oder einen sehen?
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Ausserdem konnten die Tiere des Meeres aus Naturmaterialien des Waldes als Bodenbild gelegt werden.
Auf dem Bild links zu sehen: ein Fisch aus Stocken und einer aus Eicheln.



	"Tag der Schöpfung" – mal ganz anders!
	Idee, Vorbereitung und Umsetzung
	Erste Station – erster Tag
	Zweite Station – zweiter Tag
	Dritte Station – dritter Tag
	Vierte Station – vierter Tag
	Fünfte Station – fünfter Tag


